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l/o//aufo/T7af/sdies ScAi/e/fen der
Ofoerwa/zen von neuen Sp/'nn-
verfa/iren
Ator/m /Dzzte/, /////;ct + A///wtr. 67/

A/eue Sp/'nnverfahren erobern c/en Mar/cf und ste//en die /Co/nponenten-
//eferanten vor neue Herausforderungen. Das tuftsp/nnen von /Wurafa

und das Kompa/rtsp/nnen von ß/'eter und Süssen machen den be/den
efab//erfen Systemen, /?/ngsp/nnen und ßotorsp/nnen, zunehmend den
Mar/rf sfre/f/g. H(/ßE/?+5l/HA/E/? bat m/t se/'nen ßE/?/COZ.® Sch/e/fauto-
maten rechtze/t/g reag/erf und b/etet neben dem Sch/e/fen der be-
/rannten, standardmäss/g verwendeten Oberwa/zen aucb das vo//auto-
mat/'scbe 5ch/e/fen von Oberwa/zen, /m E/nsatz be/ den neu entw/c/ce/ten

Sp/nnverfahren, an. Erfahren S/'e in d/esem /\rt//re/ w/'e d/e ßE/?/COZ.®

Sch/e/fsysteme das vo//automat/sche Sch/e/fen d/eser Oberwa/zen
mühe/os schaffen.

ßf/WCOZ.® Oberwa/zen ftr das

tuftsp/nnen von /Wurata
Die Oberwalzen für das Murata Luftspinnen

sind einzeln auf Metallhülsen aufgepresst. Für

das vollautomatische Schleifen der Bezüge

können diese rasch und sicher mit der

BERKOL® Abzugsvorrichtung auf die Schleif-

dorne gepresst und nach dem Schleifen wieder

abgezogen werden. Paarweise auf dem Schleif-

dorn aufgesteckt, gelangen sie nun in die Ein-

laufmagazine der Schleifautomaten. Ohne wei-

tere manuelle Eingriffe durchlaufen die so vor-

bereiteten Oberwalzenbezüge anschiessend den

vollautomatischen Schleifprozess, und liegen

schliesslich im Auslaufmagazin wieder bereit

für den nächsten Einsatz auf der Spinnmaschi-

ne.

Das Luftspinnverfahren erlaubt nur eine

Durchmesserreduktion von maximal 1 mm.

Dank der einzigartigen, hochpräzisen Schleif-

technik, mit integrierter Messvorrichtung, kön-

nen die Oberwalzenbezüge bis zu 4 mal inner-

halb dieses Millimeters nachgeschliffen wer-

den. Die Messvorrichtung, welche beide Bezüge

gleichzeitig während des Schleifvorganges

überwacht, garantiert eine minimale Material-

abnähme pro Schleifgang. Höhere und längere

Nutzung der Bezüge bringt eine erhebliche

Kosteneinsparung pro kg produziertem Garn.

Der BERKOL®-Schleifautomat, mit seinen

einmaligen Eigenschaften, ermöglicht äusserst

wirtschaftliche Lösungen, sowohl für Achsen

beim MJS, als auch beim MVS-Verfahren. Zu-

sätzlich lässt sich optional das Berkolisiermo-

dul voll in den automatischen Schleifprozess

integrieren. Damit entsteht eine wirtschaftliche

Einheit für den Einsatz der berkolisierten Ober-

walzen auf den Spinnmaschinen direkt ab der

Schleifmaschine.

/Compa/ctsp/nnen...
...m/t c/er ComforSp/nn® /Wascb/ne

von ß/'eter
Die Oberwalzen der ComforSpinn® Maschine

Typ K 40 sind lediglich 30 mm lang und sitzen

auf einer Achse von 170 mm Länge. Die vol lau-

tomatischen Schleifsysteme von BERKOL® sind

auch für die Verarbeitung dieser Achsen vorbe-

reitet. Dabei kann das Schleifverfahren mit

oder ohne Messsystem angewendet werden.

...m/t c/em 5üssen-E//'te Sp/nnver-
fahren
Die Aussenabmessungen der Oberwalzen für das

Süssen-Elite Spinnverfahren liegen im üblichen

Bereich. Allerdings weisen diese Walzen auf def

Innenseite der Bezüge eine Verzahnung auf, um

den Antrieb des Oberwalzenauslaufsystems sf

cherzustellen. Das BERKOL® Schleifsystem gtu
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rantiert einheitliche Durchmesser auf allen 4

Bezügen der Liefer- und der Auslaufoberwalzen.

Dadurch ergeben sich ausgezeichnete Resultate

in Bezug auf das Laufverhalten und die Garn-

qualität bei diesen neuen Spinnsystemen.

Zusammenfassung
Die hohe Flexibilität der BERKOL® Schleifsyste-

me und Schleifautomaten basiert auf deren mo-

dularen Konstruktionen. Die verschiedensten

Oberwalzenkonstruktionen lassen sich pro-
blemlos und vollautomatisch schleifen. Dies gilt
selbstverständlich auch für alle bis heute stau-

dardmässig eingesetzten Oberwalzen für Ring-

Spinnmaschinen, Flyer und Rotorspinnmaschi-

nen. Als Anwender der BERKOL® Schleifsysteme

profitieren Sie von den folgenden Vorteilen:

Alle Arbeitsschritte sind laufend über-

wacht. Die automatische Fehleranalyse

erlaubt ein rasches Eingreifen und Korri-

gieren.

Spezielle Schleifprogramme führen zu

hervorragenden Schleifresultaten.

Die hohe Ausstossleistung und das be-

dienungslose Arbeiten ergeben eine hohe

Wirtschaftlichkeit.
* Flohe Präzision dank massiver, vibra-

tionsfreier Maschinenkonstruktion.

Zeiteinsparung mit minimalem Umrüst-

aufwand für die verschiedenen Oberwal-

zendimensionen.

Niedrige Unterhaltskosten durch mini-
malen Wartungs- und Unterhaltsauf-

wand.
BERKOL® liefert neben den hier vorgestellten

k
hleifautomaten auch alle andern für einen

^mpletten «roll shop» nötigen Maschinen
und Apparate.

Proc/u/rf/V/fäf une/ F/ex/b/7/fäf -
e/ne neue Froff/erwebmasch/ne

Die 7"£7?/?Yp/us /st die neue Frott/en/i/ebmasc/i/ne der P/cano/-6ünne D/V/-

s/on, die /7/ns/c/7f//c/7 der Qua//fäf, 5/cAierAie/t, Produ/rt/V/'täf und F/ex/b/7/täf
e/nen fl/esentbrfsc/jr/tf /rennze/chnef.

Bis vor einigen Jahren wurden Luftdüsenweb-

maschinell als nicht flexibel genug für die Her-

Stellung von Frottiergewebe angesehen. Auf der

ITMA 1995 hat Günne mit der Präsentation ih-

rer Terryflex das Gegenteil bewiesen. Es war die

erste Luftdüsenwebmaschine für Frottiergewebe

mit 6 Schussfarben, 8 Geschwindigkeits- und 8

Schussdichtenvoreinstellungen. Inzwischen

konnte die Terryflex, mit dem von Günnes neu-

er Muttergesellschaft Picanol eingebrachten

technischen Know-how, entscheidend weiter-

entwickelt werden. Das Ergebnis ist die neue

TERRYplus-Frottierwebmaschine mit ihrer bis-

lang unübertroffenen Flexibilität.

Qua/ität Produ/ct/V/fät und F/ex/M/tät
Bei der TERRYplus erfolgt die Polbildung mit-

tels eines Schwenkladesystems. Dieses neue Sys-

tem hat einen Motor für die Frottiersteuerung

und sorgt für eine grössere Flexibilität im Be-

trieb. Dadurch wird nun die Herstellung spezi-

eller Gewebearten, mit zum Beispiel verschiede-

ner Polhöhe, möglich, und Frottiergewebe für

höchste Qualitätsansprüche können hergestellt

werden. Die TERRYplus bietet auf Grund ihrer

höheren Produktivität ebenfalls grosse wirt-

schaftliche Vorteile.

Po/b/7dung m/t Schwen/dadesystem
Die TERRYplus arbeitet mit verschiedenen Blatt-

anschlagspositionen: Die ersten Schüsse (ge-

wohnlich 2) werden eingetragen, wobei der Ab-

stand für die Blattanschlagstelle programmier-

bar ist. Der folgende Anschlag schiebt die ersten

Anschläge gemeinsam mit der Polkette bis zum
Weberand. Das Ergebnis ist eine vollaufrecht

stehende Frottierschlinge ohne jegliche Kräuse-

lung, sowie eine exakt gleiche Polhöhe. Im Ge-

gensatz zu anderen Frottierwebmaschinen mit

Warenrandverschiebung, gibt es keine Hin- und

Herbewegungen von Polkette, Grundkette und

dem fertigen Gewebe. Beide Ketten laufen lang-

sam, vibrationsfrei und kontinuierlich, sodass

die Ketten nicht belastet werden. Dank des

Schwingblattsystems kann die TERRYplus An-

schlagsabstände von 23 mm, und somit Pol-

höhen von 11 mm, erreichen. Ausserdem ist sie

in der Lage, Frottier mit Gewebemassen von

mehr als 1 '600 g/nr zu produzieren.

/Conz/p/e/Te F/ex/b/7/täf
Ausser dem Vorzug der grösseren Polhöhe und

dem höheren Gewebegewicht, bietet die

TERRYplus eine grössere Flexibilität beim We-

ben. Bei Verwendung des gleichen Blatts kann

die Einzugsbreite geändert werden, und zwar

durch einfaches Verschieben von Schusswäch-

ter und Schussschere. Darüber hinaus kann die

Polhöhe innerhalb eines Gewebes frei program-

miert werden. Auch besondere Gewebeaufbau-

ten, mit verschiedenen Polhöhen auf der Vor-

der- und Rückseite, sind möglich.

Hoc/i/e/stungsfä/i/ger Schusse/n trag
Das Eintragssystem von Picanols erfolgreicher

OMNIplus wurde auf die TERRYplus übertra-

Po/Mztog z/// 77fA77}/V//x
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